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Betonbauqualität bestimmt durch: 
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BaustoffPlanung Ausführung
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Traditionelle Betonnorm 

Für alle Betone: 

einheitliche Regelungen
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Öffnung für nationale 

Regelungen bislang 

„großzügig“ interpretiert
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EN 206 (2014)   – E DIN 1045-2 (2014)

Öffnung für 

nationale 

Regelungen in 

definierten 

Punkten
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Signifikante Diskrepanzen offenkundig

 Betonherstellung: 70 bis 80% der gesamten Betonproduktion 
gehen in den allgemeinen Hochbau (EN 206 + nationale 
Ergänzung der Öffnungsklauseln ausreichend)

 Betonverarbeitung: vor allem Ingenieurbau im Blickfeld 
 über EN 206 hinausgehende  Anforderungen unabdingbar
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Hintergründe

 Zunehmende Veränderungen in der Betontechnologie

 Zunehmende Vielfalt in den Ausgangsstoffen

(Zemente, Zusatzstoffe, Zusatzmittel)

 Modifikationen in den Betonen

(Faserbetone, HLB, SVB, UHPC, SRB, …)

 Veränderungen in der Einbautechnik

(Trend zu immer weicheren Betonen) 
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Quelle: Readymix
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Hintergründe

 Robustheit nicht für alle Betone und Anwendungen zum 

Erreichen der erwarteten Qualität in gleicher Weise 

sichergestellt

A) für standardisierte An-

wendung ohne besondere 

Maßnahmen ausreichend 

robust

B) für bestimmte Anwendungen

ausreichende Robustheit nur 

mit besonderen Maßnahmen 

sicherzustellen
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Hintergründe

 Dennoch: 

alle Betonbauwerke müssen gleiche Sicherheiten aufweisen 

 für unterschiedliche Sensitivitäten: 

unterschiedliche Maßnahmen zum Erreichen der 

angestrebten Qualität erforderlich

(insbesondere Überprüfungen / Informationsaustausch)

  Klassifizierung von Qualitätsanforderungen

über alle Bereiche des Betonbaus (Planung, Baustoff, 

Ausführung)
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Schadensfolgeklasse (CC)

Expositionsklasse (X) Druckfestigkeitsklasse (C)

Nutzungsdauerklasse

Anforderungsklasse (S) Ausführungsklasse (EXC)

Konsistenzklasse (F) Überwachungsstufe (IL)

Nachbehandlungsklasse Toleranzklasse

Planungsklasse (DSL) Zuverlässigkeitsklasse (RC)

Pumpstabilitätsklasse (PS) Sedimentationsstabilität (ST)

EN 1990 EN 1992 EN 206 EN 13670 u.a. DBV-FV

Bereits existierende Klassifizierung 

und deren Verknüpfungen 
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Bereits praktiziert bei: - DBV- Merkblatt „Sichtbeton“

- DAfStb- Richtlinie „Massenbeton“

Interaktion zwischen Planung, Baustoff und 

Ausführung sinnvoll?
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Quelle: GAK



DAfStb

3. Jahrestagung

Stuttgart

12. November 2015

Ausführungsgenauigkeit  EXC1?

… oder doch manchmal unterschiedlich?
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Quelle: GAK
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Beton mit Regelanforderungen  „BK1“?

… oder doch mit erhöhten Anforderungen „BK2“?
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Quelle: GAK
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Mögliche Klassen und Verknüpfungen zur 

Sicherstellung der BetonBauQualität (BBQ)

„Autopilot-Modus“: BBQ1
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 Beton BK1  Ausführung EXC1
Quelle: GAK
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„Interaktions-Modus“: BBQ2

Mögliche Klassen und Verknüpfungen zur 

Sicherstellung der BetonBauQualität (BBQ)
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 Beton BK2  Ausführung EXC2
Quelle: GAK
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„Profi-Modus“: BBQ3 

Mögliche Klassen und Verknüpfungen zur 

Sicherstellung der BetonBauQualität (BBQ)
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 Beton BK3  Ausführung EXC3
Quelle: GAK
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Wer legt BBQ fest?

Auftraggeber – Planungsvorgabe

Planer – auf Grundlage von technischen Automatismen 

(möglichst abschließend und vollständig in EN 1992)

 Nach Festlegung keine Änderung ohne gegenseitige 

Abstimmung mehr

Quelle: Vorschlag von Steinar Leivestad
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Weiteres Vorgehen

Gesamtkonzept BetonBauQualität (BBQ) zwischen den Normen-

ausschüssen „Bemessung und Konstruktion“, „Betontechnik“ und 

„Ausführung“ abstimmen  Aufgabe an DAfStb delegiert
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Mögliche Einteilung BBQ
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Grobkonzept zukünftiger Betonbauqualitätsklassen (BBQ)

Input-Kriterien aus BBQ Output-Konsequenzen auf

Planung Beton-

technik

Bauaus-

führung

Planung Betontechnik Bauaus-

führung

allgemeiner 

Hochbau

Nutzungsdauer-

klassen 1 bis 4

Schadensfolge-

klassen CC1 

und 2

Sichtbeton 

(SB 1)

Normale 

Bewehrungs-

dichte

…

Normal-

beton bis 

fck 60 MPa

…

Herkömmliche 

Ausführung

…

BBQ 1

DSL 1

…

BK 1

DIN 1045 – 2

= Regelungen zu 

den Öffnungs-

klauseln in EN 206

…

EXC 1

- DIN 

1045 - 3 

(wie 

heute)

…
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Mögliche Einteilung BBQ

19

Grobkonzept zukünftiger Betonbauqualitätsklassen (BBQ)

Input-Kriterien aus BBQ Output-Konsequenzen auf

Planung Betontechnik Ausführung Planung Betontechnik Ausführung

Einfache 

Ingenieurbau-

werke

Hohe Beweh-

rungsdichte

WU-Kon-

struktionen

Massige 

Bauteile

Sichtbeton 

(SB 2+3)

Spezialtiefbau

…

Leichtbeton 

(ρ ≤ 2000 

kg/m³)

Schwerbeton

(ρ ≥ 2800 

kg/m³)

Faserbeton

…

Lange 

Pumpstrecke 

(> ca. 50 m)

UW-Einbau

Oberflächen-

bearbeitung

Gleitbauweise

…
BBQ 2

DSL 2

…

BK 2

DAfStb-Rili

- weitergehende 

Informationen vom 

Hersteller an 

Abnehmer (vgl. 

heutige

DIN 1045 - 2)

- zusätzliche 

Nachweise, z.B.:

- Pumpstabilität

- Sedimentations-

stabilität

- Blutneigung

…

EXC 2

- engere 

Toleranzen

…
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Mögliche Einteilung BBQ
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Grobkonzept zukünftiger Betonbauqualitätsklassen (BBQ)

Input-Kriterien aus BBQ Output-Konsequenzen auf

Planung Betontechnik Ausführung Planung Betontechnik Ausführung

Komplexe

Ingenieurbau

werke

Nutzungs-

dauerklasse 5

Schadens-

folgeklasse 

CC3

Festigkeit 

> 60 MPa

Extreme 

Beweh-

rungsdichte

Sichtbeton 

(SB 4)

…

Hochfester 

Beton (> 60 

MPa)

SVB

SRB

…

…

BBQ 3

DSL 3

…

BK 3

DAfStb-Rili

- zusätzl. 

Regelungen für:

- hochfeste Betone 

/ SVB aus 

heutiger DIN 1045 

- 2

- QS-Plan

- zusätzl. 

Regelungen aus 

heutiger

- ZTV-ING

- ZTV-W

…

EXC 3

- zusätzl. 

Regelung

en aus 

heutiger:

- ZTV-ING

- ZTV-W

…
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Weiteres Vorgehen

Planung: z.B. Nutzungsdauerklassen EN 1990, 
Anforderungsklassen nach EN 1992-1-1, 
Überwachungsklassen der Planung nach EN 1990

Ausführung: Ausführungsklassen, Toleranzen

Baustoffe: Beton nach EN 206 
+ nationale Ergänzung in DIN 1045-2 (für BBQ1)
+ Ergänzende Anforderungen (für BBQ 2 und 3), 
z.B. in DAfStb-Richtlinie „Betonbauteile für 
besondere Anwendungen - Regelungen für 
Planung, Betonherstellung und Ausführung“

Ziel: Norm-/Richtlinien-Entwürfe 2016/17

Fernziel: Übertragung dieses neuen Konzepts nach Europa

Bis zur gemeinsamen Einführung von EN 206 + DIN 1045-2 + 
DAfStb-Richtlinie:
EN 206-1(2000) + DIN 1045-2 (2008) weiterhin die maßgebende 
Betonnorm
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Gewappnet für den vielseitigen Betonbau
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


